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Naturbild und Wirtschaft der Erde im K & F-Atlas

Es ist ein immer wichtigeres Anliegen der modernen
Geographie, die Erdoberfliche oder Teile von ihr
in der Gesamtheit der Landschaftsfaktoren zu erfas-
sen und zur Darstellung zu bringen. Zum Charakter
eines Erdteils oder eines Landes gehéren nicht nur
Ortschaften, Straen und Eisenbahnlinien, Fliisse,
Seen und Gletscher, Berge und Tiler, sondern eben-
sc:)sehr Klima und Vegetation. Vielleicht lesen oder
héren wir iiber ein Land eine wichtige Meldung.
Wir suchen das Land im Atlas, und es wire eigent-
lich zu erwarten, daB3 uns die Karte nicht nur Aus-
kunft gibt, ob das Land flach oder gebirgig, tief oder
hoch gelegen ist, sondern auch, ob es mit Urwald
oder Steppe, Wiiste oder intensiven Kulturen be-
deckt ist, ob das Klima heif3 oder kiihl, feucht oder
trocken ist. Dariiber aber geben die traditionellen
Atlanten keine Auskunft, es sei denn in gesonderten
kleinen Nebenkértchen, die erfahrungsgemif3 kaum
beachtet oder dann nicht mit der Hauptkarte in
Verbindung gebracht werden.

In dieser Hinsicht beschreitet nun der Weltatlas der
Firma Kiimmerly & Frey grundsitzlich neue Wege.
Die 25 Landerkarten vermitteln ein vollig neuarti-
ges, ganzheitliches Bild der Erdoberfliche, auf wel-
chem in griindlich durchstudierten, prachtvollen
Farbharmonien nicht nur das Relief, sondern auch
der klimatische Charakter und die wichtigsten Ge-
gebenheiten von Waldbedeckung und Kulturen zum
Ausdruck kommen.

Gleichgzeitig ist ein Wunsch erfiillt, den alle empfin-
den, dje heute im Flugzeug iiber die Erde hinzie-

hen: Die Farben der Karte sind weitgehend mit den
natiirlichen Farbtonen der Erde zur Ubereinstim-
mung gebracht. Eine Wiiste erscheint in dunklem
Orange und nicht vielleicht Saftgriin, weil sie zu-
fillig nur wenige Meter iiber dem Meeresspiegel
liegt. Das Hochland von Tibet ist in kithlem Grau-
ton gehalten und nicht dunkelbraun oder rot getont,
wie in den traditionellen Atlanten mit ihren Hohen-
stufenfarben. In Kanada, Skandinavien und Sibirien
dominiert das Blaugriin der Nadelwilder. 16 Farb-
tafeln mit zusammen 23 Landschaftsbildern veran-
schaulichen den Sinn der Farbskala. 11 thematische
Weltkarten, 6 politische Kontinentkarten und 56
Diagramme und Kartenskizzen unterstiitzen den
Text. Dieser bildet auf 76 Seiten nicht nur Kom-
mentar zu den Karten, sondern stellt eine eigentliche
Weltgeographie dar, bei der nicht nur die Natur des
Landes, sondern auch die wirtschaftlichen, politi-
schen und ethnologischen Belange ausgiebig zum
Zuge kommen.

Die wissenschaftliche Bearbeitung lag in den Han-
den von Prof. Dr. Georges Grosjean, Dozent fiir
Kultur- und Wirtschaftsgeographie an der Univer-
sitdit Bern. Der Astronom Prof. Dr. Max Schiirer,
Bern, steuerte einen achtseitigen, graphisch vollig
neuartigen und sehr instruktiven Teil iiber die Erde
im Weltall bei.

Alles in allem liegt ein Atlaswerk vor, das vollig vor-
urteilsfrei, unter Verlassen aller konventionellen
Bahnen fiir die Bediirfnisse unserer Zeit geschaffen
1st.

Geschiftsjubildum im Zeichen der Vernissage eines Weltatlanten

Mit einem Festakt an ihrem Geschiftssitz feierten
die Graphische Anstalt und der Geographische Ver-
lag Kiimmerly & Frey in Bern die Herausgabe eines
vollkommen neuartig konzipierten, kartographisch-
drucktechnisch sehr ansprechenden Atlaswerkes
und zugleich das Jubildum 40jihriger Titigkeit der
beiden Leiter der Firma, Walter Kiimmerly und
Max Frey. Im Rahmen von Musikvortrigen des
Ernst-Reist-Quartetts (Seminar Hofwil) duflerten
sich, nach BegriiBungsworten vonWalter Kiimmerly,
der wissenschaftliche Bearbeiter des Atlanten, Prof.
Dr. G. Grosjean, Bern, und der Gestalter eines
achtseitigen, die Erde im Weltall vorfiihrenden
astronomischen Teils, Prof. Dr. M. Schiirer, Bern,
in Kurzreferaten zu der gehaltvollen Neuerschei-
nung. Der Vorsteher des Geographischen Instituts
der Universitdt Ziirich, Prof. Dr. H. Boesch, sprach
iiber die graphisch-kartographische Darstellung der
Weltwirtschaft, wie sie in dem durch Kiimmerly &

Frey veroffentlichten, bereits in zweiter Auflage
vorliegenden wirtschaftsgeographischen Weltatlas
verwirklicht worden ist — mit ihren 20 thematischen
Karten, welche die wirtschaftsgeographisch wichti-
gen Sachverhalte aus allen Produktionsbereichen
vorfiihren, dem Text- und Bildteil ist dies ebenfalls
eine meisterhafte Publikation. W. Kiimmerly trug
Gedanken zu einer sich in Ausarbeitung befinden-
den vierblattrigen Weltkarte im Maf3stab 1 : 16 Mil-
lionen vor, welche als groBte bisher in der Schweiz
hergestelltes derartiges Produkt, das unsern ganzen
Lebensraum umfaft, sich vorziiglich auch als Wand-
karte eignen wird. Prof. Dr. H. Gutersohn, Ziirich,
wiirdigte schlieBlich mit den beiden jubilierenden
Direktoren den Betrieb selber, der sich im Verlauf
von rund 120 Jahren, wiahrend dreier Generationen,
aus kleinen Anfingen heraus zum leistungsfahigen,
fiir hochste Qualitétsarbeit blirgenden Unternehmen
entwickelt hat. Sch.

87



	Geschaftsjubiläum im Zeichen der Vernissage eines Weltatlanten

